
 

 

 

 

 

 

 

 

Einladung zur 2. Veranstaltung des Hygiene-Netzwerk Brandenburg/ Region 

Ost für Pflegeeinrichtungen und 

Rettungsdienste/Krankentransportunternehmen der Region 

Thema: „Brandenburgische Pflegehygieneverordnung“ 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

am 30.09.2024 wurde die lange angekündigte „Verordnung über Hygiene und 

Infektionsprävention in vollstationären Pflegeeinrichtungen und Einrichtungen für 

Menschen mit Behinderung im Land Brandenburg“, kurz BbgPflegHygV 

veröffentlicht. Damit setzte das Land Brandenburg als erstes Bundesland die 

Forderung des § 35 Abs. 3 Infektionsschutzgesetz um. 

Mit der Veröffentlichung ergeben sich für benannte Einrichtungen und Partner einige 

Aufgaben und entsprechend auch Fragen. 

Zu zwei dieser Aufgaben möchten wir mit Ihnen in der Veranstaltung in den 

Austausch gehen. Das betrifft das “infektiologische Risikoprofil” (§ 2 Abs. 2 Pkt. 2.) 

und die “sektorenübergreifende Zusammenarbeit” (§ 8 Abs 1 Pkt. 1.), hier besonders 

mit Krankentransport und Rettungsdienst. 

Das Regionalnetzwerk Ost möchte Sie hiermit herzlich zur 2. Veranstaltung einladen: 

Wann: 19. Februar 2025 10:00 – 14:00 Uhr 

Wo: „Schützenhaus“ 

Breitscheidstraße 1 

15848 Beeskow 

  (es sind Parkplätze vorhanden) 

Wer:  pro Einrichtung bitte max. 2 Personen (möglichst Pflegedienstleitung  

                     und für Hygiene verantwortliche Person) 

 

 

 

Region Ost 
 

Netzwerk-Region Ost / Netzwerkkoordinatorin S.Gelbrecht 

Besuchsanschrift: 
Gesundheitsamt  
Logenstr. 6 
15230 Frankfurt (Oder) 

 
Bearb.: Frau Gelbrecht 

 
  E-Mail:  
  Susanne.Gelbrecht@frankfurt-oder.de 

 
 
  hygiene-netzwerk@lavg.brandenburg.de 

 
 
https://lavg.brandenburg.de/lavg/de/gesundheit/i 
nfektionsschutz/hygiene-netzwerk-brandenburg/ 

Frankfurt(Oder), 10.12.2024 

Einrichtungen gemäß § 1 BbgPflegeHygV 
Rettungsdienste 
Krankentransportunternehmen 



Die Tagesordnung ist wie folgt geplant: 

 10:00 Uhr Begrüßung Einrichtungen    

 Einleitung „Infektiologisches Risikoprofil“ 

praktische Beispiele    Frau Dr. Seewald 

 aktiver Austausch, Diskussion, Strategien entwickeln… 

 12:00 -12:30 Uhr Pause 

 zu 12:30 Uhr Hinzukommen und Begrüßung von Rettungsdienst/ 

Krankentransportunternehmen 

 Einleitung „Überleitungsmanagement“   Frau Gelbrecht 

 aktiver Austausch, Diskussion, Strategien entwickeln… 

 Auswertung und Abschluss 

 Gegen 14:00 Uhr Schluss 

 

Die Rückmeldung zu Ihrer Teilnahme senden Sie bitte bis zum 31.01.2025 an Ihr 

Gesundheitsamt! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Susanne Gelbrecht 

Netzwerkkoordinatorin 

 


